
, 

THEMEN:
• �Erhaltung der Mobilität und Vorbeu-

gung von Stürzen, was kann ich tun? 
• �Abnahme der Merkfähigkeit- was kann 

ich tun?
• �Appetitlosigkeit, Gewichtsabnahme 

oder Zunahme- was kann ich tun?
• �Abnahme der Seh- oder Hörfähigkeit –   

was kann ich tun?
• �Zunehmende Schwäche über Harn oder 

Stuhl, was kann ich tun?
• �Ich fühle mich einsam, was kann ich tun?
• �Welche Vorsorgeuntersuchungen sind 

für mich wichtig?
• �Welche Vorkehrungen im Alter sind 

möglich? (Patientenverfügung, Vorsor-
gevollmacht, barrierefreier Umbau) 
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Für Personen, die sich ihrem Alter 
entsprechend gesund und fit fühlen 
und selbst tätig werden möchten, 
um ihren Gesundheitszustand so 
lange als möglich zu erhalten.

THEMEN:
• ��Wie beeinflusst die Erkrankung mei-

nen Alltag, wie gehe ich damit um?
• ��Wie kann ich mit meinem Gesund-

heitsproblem weiterhin selbstständig 
bleiben?

• ��Was muss ich wissen und tun, damit 
ich besser mit meiner Erkrankung zu 
Hause leben kann?

• ��Werden Hilfsmittel benötigt?
• �� Welche finanziellen Unterstützungs-

möglichkeiten gibt es?
• ��Welches Gesundheitspersonal kann 

unterstützend hinzugezogen werden?
• �Wie bereite ich mich auf ärztliche  

Gespräche vor, welche Fragen sollte  
ich stellen?

Für Personen, mit einer bestehen-
den Erkrankung oder Beeinträchti-
gung, welche ihr alltägliches Krank-
heitserleben verbessern möchten.

THEMEN:
• ��Was belastet mich und meine Familie 

in der vorliegenden Pflegesituation?
• �Wie kann die Pflegesituation für alle 

beteiligten Personen optimal gestaltet 
werden?

• �Familiengespräche, wer kann zukünf-
tig unterstützend tätig sein?

• �Welche Entlastungsmöglichkeiten 
gibt es in der Region?

• �Welche finanziellen Unterstützungs-
möglichkeiten gibt es?

• �Benötige ich Hilfe bei Organisations-
tätigkeiten?

• �Welche Pflegetechniken  
(z.B. Aufsetzen am Bettrand) gibt es?

• �Wie können die Bedürfnisse der pfle-
genden Angehörigen gestillt werden?

Für pflegende Angehörige, welche 
Belastungen wahrnehmen und sich 
eine Entlastung sowie eine Ansprech-
person für ihre Anliegen wünschen.
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PFLEGENDE  
ANGEHÖRIGE

BERATUNG BEI 
BESTEHENDEM  
GESUNDHEITSPROBLEM

NextGenerationEU © Elisabeth Kaiblinger und Thomas Mülleitner


